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Berlin, 24. Jan. Der König bat den Grafen Otto zu Stolberg⸗ 
Wernigerode zum Oberſt⸗Kämmerer ernannt. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
33. Sitzung. 

Berlin, 24. Jan. Am Miniſtertiſche: Maybach, v. Scholz. 

Präſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Ubr. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Etats und 
zwar der Der: Hütten⸗ und Salinenverwaltung. 

Bei Kapitel 9 der Einnahmen (Bergwerke Titel 1 Produkte 
63,408,028 M. führt 

Abg. Lohren (freikonſerv.) aus, daß die wegen eines Rück⸗ 
gangs der Silberproduktion gehegten Befürchtungen nicht eingetroffen 
ſeien. Der Preis des Silbers ſei gleichzeitig mit dem des Goldes ge⸗ 
fallen, ſeit Einführung der Goldwährung ſei aber die Silberproduktion 
überall geſtiegen und damit auch der Gewinn der Silberwerke, beſon⸗ 
ders des Oberharzes. Dieſe Steigerung der Erträgniſſe im Oberharz 
beweiſt, daß die vielfach geforderte Erhöhung des Silberpreiſes un⸗ 
nöthig ſei, nur im St. Andreaswerke ſei der Ertrag jo gering, daß 
hierfür eine zum Unterſuchung, wie da zu belfen ſei, nothwendig 
erſcheine. br bedauerlich ſei es, daß von der Bergverwaltung ſo 
Bewer Maſſen überjeeiiher Silbererze importirt würden. Während 

ie Staatsregierung ſich fürchte, die paar Millionen reſtirender Silber⸗ 
thaler aus den Jabren 1750—1822, die fie noch beſitze, zu verkaufen, 
um nicht den Silberbergwerlen Konkurrenz zu machen, beziehe die 
Bergverwaltung jährlich nur 2 Millionen Mark Silbererze aus dem 
Auslande. Der Verkauf der alten Silberthaler wird eine erhebliche 
Preisherabſetzung nicht veranlaſſen, wie es wohl die Regierung und 
die Bimetalliften glauben. 

Geh. Oberbergrath Lindig: Die Natur des Bergwerkes im 
St. Indreaswerk iſt derartig, daß für die nächſten Jahre wieder eine 
Siuyerung des Ertrages zu erwarten iſt. Die Einfuhr der Silbererze 
auß dem Auslande zu verhüten hat die Regierung keine Veran⸗ 
Iaſſung, denn dieſe Silbererze werden im St. Andreaswerke gewinn⸗ 
bringend angelegt. - ; 

bg. Dr. Natorp: Der gefteigerte Abſatz der ſiskaliſchen Stein- 
koblenbergwerke iſt ſehr erfreulich und zum Theil auf die Eröffnung 
der St. Gotthardtbahn zurückzuführen. Der Abſatz iſt jedoch noch 

nicht groß genug. Ich reichte an den Miniſter die Bitte, den Abſatz 

. —. ie Zr zu 2 Ile Berbältifle in 
Abg. Lohren: be daß Verhältniſſe 

St. werke ſehr traurig gent e als a Jahren 
ſucht man immer neue A und wenn man einmal eine neue Ader 
findet, ſo iſt ſie intereſſant zwar für ein mineralogiſches Kabinet, aber 
nicht fruchtbar für den Bergbau. Auf dieſen Zufall hin, daß einmal 
eine Beſſerung erzielt werden könnte, die Exiſtenz der Bevölkerung im 
Andreaswerke gründen zu wollen, kann ich nicht billigen. Es handelt 
lich zwar nur um geringe Beträge, aber ich denke wir müſſen in 
Preußen auch den Pfennig ehren. Deßhalb iſt es für mich eine Noth⸗ 
wendigkeit, auf das Mißverhältniß aufmerkſam zu machen, welches im 
Andreaswerke beſteht, indem für Arbeitslöhne 143,090 M. ausgegeben 
werden, während der Ertrag aus den geförderten Erzen nur 88,000 M. 
beträgt. Jetzt iſt es noch Zeit, die Arbeiter des Andreaswerkes in 
anderen Werken zu beſchäftigen; ob dies in zwei Jahren noch möglich, 
iſt doch zweifelhaft. 8 - 2 

Miniſter Maybach: Die Regierung ift dauernd auf Hebung 
des Abſatzes nach Italien bemüht. Die Erwartungen für den Kohlen⸗ 
abſatz nach Italien ſind übermäßig hoch geweſen. Der Abſatz iſt 
beeinflußt geweſen durch die engliſche Konkurrenz und den Zuſchlag 
den die Gotthardtbahn erhoben hat. Wir halten die Schweiz und 
Norditalien für das natürliche e für die deutſchen Produkte, 
wir ſuchen jene Regierungen unſern Wünſchen geneigt zu machen und 
hoffen dem Abſatz unferer Produkte jene Länder bald in noch erhöhterer 
Weiſe erſchließen zu können. (Beifall. ; . 

Abg. Lobren: Der Hinweis des Herrn Regierungskommiſſars, 
daß die ausländiſchen Silbererze im St. Andreaswerke nutzbringend 
angewendet worden, ift für mich unverſtändlich, wenn ich ſehe, daß dieſe 
Silbererze dem Werle einen Nutzen von 100,000 M. gebracht haben. 
Um alſo für 100,000 M. mehr Silber auf den Markt zu bringen, ſendet die 
Bergverwaltung 2 Millionen Gold ins Ausland. 

eferent Abg. Dr. Dam macher ſchließt ſich den Ausführungen 
des Regierungskommiſſars an. 

Der Titel wird bewilligt. g 

Bei Titel 5 (Produkte aus Salzwerken 6,163,805 M.) tritt 

Abg. Schul (Lupitz) für monopoliſtiſche Ausnützung der Kali⸗ 
ee ne dem Auslande ein und verlangt Aufhebung der Berg⸗ 

i r Kali. 

Abg. Frbr. v. Minnigerode wünſcht gleichfalls billigere 
Preiſe an Ort und Stelle für Kaliſalz; im Intereſſe der einheimi⸗ 
ige a und höhere Preife dem Auslande gegenüber. 

ifall rechts. 

99 Dr. &: elig führt aus, daß die Grundlage des von Herrn 
hang a upitz aufgeſtellten Kalküls für das Kaligeſchäft nicht richtig ſei. 
Die Aufbebung der — very für Kali würde den Anfang der Ex⸗ 
* des Grundbeſitzes durch den Staat bedeuten. (Sehr richtig! 


bg. Seehuſen bittet den Miniſter, die Frage der Kaliförde⸗ 
zung und die Preisbeflimmung für Kaliſalze mehr in Einklang zu 
bringen mit den Intereſſen der Landwirthſchaft. Die Produktions⸗ 
kraft des Bodens in Ostpreußen geht ſehr zurück, es herrſcht ein bes 
* Rückgang. Die Anwendung des Kainits könne hier allein 
elfen. 


Abg. Schul z⸗Lupitz bedauert, die Ausführungen des Abg. Dr. 
Selig über die Exproprüürung des Grundbeſitzes nicht verſtehen zu 


n. 
Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Die Gefahr der Konkurrenz 
eitens Amerika liegt für unſere Landwirthſchaft auf ganz anderem 

jebiete als Herr Schulz meint. Sie liegt darin, daß unſere Lands 
wirthſchaft Kainit gebraucht, der jungfräuliche Boden in Amerika aber 
nicht. (Sehr richtig!) Kainit mag ſa ganz gut ſein, aber wir müſſen 
uns auch vor der Kainit-Panit büten. (Heiterkeit) Nicht der Mangel 
an Kainit ſchadet unſerer Landwirthſchaft, ſondern der Mangel an 
Kapital. — Ich babe oft dankbar anzuerkennen gehabt, daß der Miniſter 


chen Reiches an. 
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Freitag, 25. Januar. 


für öffentliche Arbeiten auch die Landwirtbſchaft fördern will, aber ſo⸗ 
weit kann er doch nicht gehen, daß er einen Ausfuhrzoll auf Kainit be⸗ 
willigen ſollte. Den Konſequenzen, die Herr Dr. Seelig gezogen, kann 
ich mich nur anſchließen. a 

Abg. Dirichlet: Ich möchte Herrn Seehuſen bitten, in der 
Indiskreditirung der Provinz Oſtpreußen, die er ja vertritt, etwas vor⸗ 
ſichtiger zu ſein. In Oſtpreußen bat im Gegenſatz zu Herrn See⸗ 
buſen's Ausführungen ein ſehr erfreulicher Fortſchritt in landwirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung ſtattgefunden und in einzelnen Strecken Oſt⸗ 
preußens hat ſich das Erträgniß ſogar verdoppelt. Ob Kainit 8 
oder nicht, darüber wollen wir einmal im landwirthſchaftlichen Verein 
ſprechen. Ich halte es nicht für gut und gebe keinen Groſchen mehr 
dafür aus (Heiterkeit). Die Landwirthſchaft hat von der Verbeſſerung 
der Verkehrsverhältniſſe ſehr viele Vortheile gehabt; ich hoffe, in 
Zukunft wird die Landwirthſchaft noch mehr davon proſitiren. Sie 
aber auf Koſten des freien Ausfuhrverkehrs ſtützen und heben zu 
wollen, dazu kann ich meine Hand nicht geben. (Beifall links.) 

Der Titel wird darauf bewilligt. 5 

Bei Titel 17 (Einnahme beim Rückeinnahmefonds auf Hausbau⸗ 
Darlehen an Berg: und Hüttenleute 214,750 M.) bemerkt Abg. Dr. 
Natorp, daß zwiſchen den Schul⸗ und Kirch⸗Gemeinden und den 


Behörden der politiſchen Gemeinden andererſeits Differenzen entſtanden 


find, welche zur Beſchreibung des Verwaltungs⸗Gerichts verfahrens 
geführt haben. Redner bittet die Regierung, das in Betracht kom⸗ 
mende Geſetz vom Juni 1876 direkt ausführen zu laſſen, damit der⸗ 
artige Differenzen vermieden werden. 3 2 
Der Titel wird genehmigt und hierauf die Einnahme in Höhe von 

102,415,049 M. bewilligt. 5 

Bei den dauernden Ausgaben Kap. 14, Bergwerke, Tit. 7 (Be⸗ 
triebslöbne für Werksunterbeamte und Arbeiter, Gratifikgtionen u. ſ. 
w.) 36,075,208 M. beklagt ſich Abg. Letocha über die 1 
und ſchlechte Behandlung der polniſchen Bergwerksarbeiter in Ober⸗ 
ſchleſten, Seitens der Bergbeamten. Weiter ſeien die Arbeitslöhne auf 
den Oberſchleſiſchen Bergwerken ungemein niedrig und unzureichend, 
namentlich im Verhältniß 7 Arbeitszeit. Auf den Hüttenwerken wür⸗ 
den ſogar Sonntags die Arbeiter zur Gratis⸗Ausführung von Repara⸗ 
turen herangezogen, ſo daß die Feſtſetzung eines Normalarbeitstages 
durchaus nothwendig ſei. Ebenſo ſei die Penſion, die den invalid ge⸗ 
wordenen Arbeitern gezahlt worden, durchaus unguskömmlich. Solche 
Invaliden erhielten 21 M. Penſion und 65 M. Erziehungsgelder; mit 
dieſer Summe mit einer Familie auszukommen, ſei doch unmöglich. 
Auch im Knappſchaftsweſen ſeien Mißſtände zu rügen; namentlich lägen 
dem Vorſtande die Intereſſen der a. mehr am Herzen, als die der 
Arbeiter, wenn es ſich um irgend welche Unterſtützungen derſelben oder 
ihrer me ren Redner — ſeine Ausführungen durch Zahlen⸗ 
werk und einige ſpezielle Fälle zu belegen. 
Reegierungs⸗Kommiſſar v. Heiden⸗Ryntſch bemerkt dazu, 


daß jedem Mitglieve der Knappſchaftskaſſen⸗Vereine die Beſchwerde 


bei der Aufſichtsbebörde und dem Minifter der öffentlichen Arbeiten 
uftehe. Die Verwaltung werde jedenfalls von den Grundſätzen der 
Billigkeit geleit und es ſei bereits am 1. Oktober 1883 eine Verordnung 
betreffs einer Reform der Knappſchaftskaſſen erlaſſen worden. ; 

Minifter Maybach erklärt, daß ihm von der Exiſtenz derartiger 
Mißſtände nichts bekannt ſei, und er dieſelben im Falle ibres Beſtehens 
nur mißbilligen könne. 

Der Titel wird genehmigt. 

Bei Kap. 20 Tit. I. (Beſoldungen von Berghauptleuten ꝛc. 189,600 


gg! ergreift das Wort 5 

bg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich muß an dieſer Stelle 
an die Revolte in der Zeche „Germania“ erinnern. Als ich zum erſten 
Male dieſe Angelegenheit beſprach, hat mich die intereſſirte Preſſe an⸗ 
gegriffen und verleumdet. Der Verlauf des Prozeſſes hat gezeigt, wie 
ſebr ich Recht hatte. Der Prozeß bat ergeben, daß dei verlängerter 
Arbeitszeit die Löhne nicht erhöht worden ſind, daß ohne Ankündigung 
willkürlich neue Förderwagen eingeführt worden ſind, die ein Drittel 
mehr faſſen, als die alten. Ferner iſt entgegen der Zuſage der Ver⸗ 
waltungsbehörde ein Zirkular vom Direktor Müllenfiefen, der es An⸗ 
fangs geleugnet, dann aber zugeſtanden hat, erlaſſen worden des In⸗ 
halts, daß die anderen Zechen jene Arbeiter nicht engagiren ſollten. (Abg. 
Dr. Windthorſt: Abſcheulich) In der That hat ja auch der Staatsan⸗ 
walt vor Gericht mildernde Umſtände beantragt, ein Zeichen, wie böſe 
die Sachen in der Zeche „Germania“ geweſen ſind. Nichts kann aufs 
reizender wirken, als ein ſolches Vorgehen der Zechenverwaltung. Das 
treibt auch die beſten Arbeiter der Sozialdemokratie in die Arme! Der 
Bergbauverein hat. als ich die Sache damals zur Beſprechung brachte. 
eine Denkſchrift an mich gerichtet und darin bedauert, daß ich durch 
Vorführung dieſes Falles aufreizend gewirkt habe. Ich bedaure nun, 
daß nach Ausgang des Prozeſſes jener Verein nicht an die Zechen⸗ 
verwaltung gleichfalls eine Denkſchrift gerichtet hat, denn jene Ver⸗ 
waltung hat aufreizend gehandelt, nicht ich. Ich bin der Meinung, daß 
es gut iſt, wenn die Arbeiter wiſſen, daß Jemand bereit iſt, für ihre 
Intereſſen einzutreten. Hätte man damals jene Uebelſtände unterſucht 
und beſeitigt, man hätte der Sache mehr genützt, als mit bloßen Ver⸗ 
leumdungen gegen mich. Ich habe nur im Intereſſe der guten Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Arbeiter und Arbeitgebern geſprochen und bitte heute, 
wenn ich die Angelegenheit nochmals vorgeführt habe, die Regierung. 
ein ſorgſames Auge auf die Arbeiterbevöllerung zu haben und einzu⸗ 
ſchreiten zur rechten Zeit, Maßnahmen zu treffen, bevor ein großes 
Unglück jo viele Arbeiter betroffen. . 

Abg. Berger: Wenn ich im Großen und Ganzen den Ausfüh⸗ 
rungen des Herrn v. Schorlemer mich anſchließen kann, ſo glaube ich 
doch, daß er ſich nicht genügend der beiden Parteien informirt hat. 
Der Streit iſt damals ausgebrochen, weil die Verwaltung verlangte, 
daß die achtſtündige Arbeitszeit voll eingehalten würde eine Forderung, 
die ſchon § 10 des Arbeitervertrages auf der Zeche „Germania“ von 
1877 entbält, wenn er jagt: die Schicht beträgt 8 Stunden von Be⸗ 
endigung der Seilfahrt bis Wiederbeginn derſelben, und die auf den 
benachbarten Zechen ohne Widerſpruch erfüllt wird. Dieſe Arbeits⸗ 
ordnung war durch eine laxe Praxis in Wegfall gekommen und wurde 
nun durch die neue Verwaltung in Erinnerung gebracht. So iſt von 
einer willkürlichen Verlängerung der Arbeitszeit nicht die Rede. Wie 
die Urtbeile des Gerichts zeigen, iſt auch der Streit nicht durch die 
älteren Leute hervorgerufen worden. ſondern durch jüngere Arbeiter 
im Alter von 18 bis 25 Jahren, die durch ihren Fanatismus die übri⸗ 
gen mit ſich fortgeriſſen. Wenn Herr v. Schorlemer meint, daß der⸗ 
artige Maßregeln die Arbeiter in die Arme der e ade treiben 
müßten, ſo glaube ich vielmehr, daß dort, wo die Sozialdemokratie 
ſchon ſeit 10 Jahren und länger ihre eifrigſten Anhänger findet, fie 
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auch mit zu jenen Ereigniſſen beigetragen hat. Dagegen find die ſonſti⸗ 
gen Zuſtände auf der Zeche „Germania“, namentlich was die Lohnver⸗ 
bältniſſe anlangt, keineswegs der Art, daß fie in irgend einer Weiſe 
als Nothſtand bezeichnet werden könnten. (Redner belegt dies mit 
einigen Beiſpielen.) Im Uebrigen kann auch ich nur Herrn v. Schor⸗ 
lemer darin beiſtimmen, daß es Pflicht eines Jeden iſt, für ein gutes 
Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ſorgen, wie 
auch Pflicht, irgend welche Mißſtände zur Sprache zu bringen; aus 
dieſem Grunde hielt ich mich für verpflichtet, meinerſeits Ergänzungen 
zu jenen Ausführungen zu geben. 

Abg. Dr. Natorp: Was das gerügte Verhalten des Bergbau⸗ 
vereins anlagt ſo glaubte zunächſt Herr v. Schorlemer damals einzelne 
Mißſtände, von denen er gehört hatte, verallgemeinern zu dürfen, und 
behauptete, daß die Arbeitgeber vom Sweiße ihrer Arbeiter lebten. 
Das trifft für Weſtfalen durchaus nicht zu, und aus dieſem Grunde 
bat der Verein ſich in jenem Sinne ausgeſprochen. Andererſeits iſt 
auch dem Wunſche des Herrn von Schorlemer genügt worden, indem 
ſich der Vorſtand des Vereins behufs Aufklärung an die Zeche Ger⸗ 
mania wendete. Dieſe Aufklärung iſt ihm zu Theil geworden, und 
ich kann im Anſchluſſe an Herrn Berger nur bemerken, daß die Dinge 
etwas anders ausſehen, als fie von Herrn von Schorlemer dargeſtellt 
find. Im Uebrigen freue ich mich, daß diesmal nicht wieder das 
Sprichwort in Anwendung kam: ex ungue leonem und Vorwürfe 
gegen eine einzelne Zeche nicht verallgemeinert worden ſind. 

Abg. Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt: Ich habe genau denſel⸗ 
ben Weg verfolgt, wie bei meiner erſten Beſprechung dieſer Angelegen⸗ 
beit. Heute kann ich freilich in Folge des Prozeſſes mehr Material 
vorführen. Wenn der Vorredner geſagt, die Dinge ſehen im Bericht 
der Zahl anders aus, fo berufe und beziehe ich mich allein auf die 
Eröffnungen, die der Prozeß hervorgerufen hat. — Gegen Hrn. Berger 
bemerke ich, daß er nur in einem Punkte mir widerſprochen hat, in 
Bezug nämlich auf die erhöhte Arbeitszeit. Ich muß aber daber bleiben, 
denn die Arbeitszeit iſt ohne Lohnerhöhung um eine Stunde verlängert 
worden. — Die Verurtheilten ſtehen nicht allein in dem Alter, das 
Abg. Berger genannt hat. Ich finde da Perſonen im Alter von 24, 
29, 32 Jahren: alſo Leute, die doch keine Kinder mehr ſind. f 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel genehmigt, die 
dauernden Ausgaben in Höhe von 84.855.068 Mark bewilligt. 

iexauf bewilligt das Haus ohne Diskuſſion das Extraordinarium 

5,637,068 Mark. j 
‚Der Etat des Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenweſens iſt damit in 
zweiter Berathung erledigt. 

Das Haus vertagt ſich darauf. f 

eee 
Finan miniſter v. olz: Der Abgeordnete Cremer h. ern 

Eintritt in die Tagesordnung Gele, 2 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


von 


widerrufen, was er in ezug 


hörde zur Verfügung ſtellen wollte, mir demnächſt vorzulegen, um da⸗ 
nach zu ermeſſen, ob die Möglichkeit einer weiteren Unterſuchung vor⸗ 
handen iſt. eg links.) 2 
ao: v. Rauchhaupt: Der Abg. Cremer hat ohne Vorwiſſen 
der konſervativen Partei, zu der er mir in der Stellung eines Hoſpi⸗ 
tanten ſich befindet, die gegen den Regierungsrath Meitzen abgegebene 
Erklärung bier im Haufe gethan. Nach der eben gehörten Erklärung 
des Herrn Miniſter bin ich in der Lage, Namens der Partei zu er⸗ 
klären, daß die Partei dieſes Vorgehen des Abg. Cremer nicht billigen 


kann. (Bravo links.) 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. Tages⸗Ordnung: Sekundär⸗ 


bahnen de. 
Schluß 4 Uhr. 
CCCC EEC ²˙ A1. y. ]˙ ]) REN ERTL NIT TE TEE 


Brieſe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 24. Jan. Es iſt nach Allem, was man ſeit 
dem Rücktritt des Miniſters Falk erlebt hat, nicht unnatürlich, 
daß auf liberaler Seite die heftige Sprache der offizidjen Preſſe 
gegen das Zentrum mit großem Mißtrauen aufgenommen wird, 
daß man derſelben keine Bedeutung für die kirchenpoliti⸗ 
ſche Lage beimeſſen will. Indeß ſo berechtigt auf alle Fälle 
dieſen und ähnlichen Anzeichen gegenüber ein großes Maß Skepfis 
ſein wird, ſo darf man, will man ſich nicht nach der anderen 


Seite hin täuſchen, doch nicht vergeſſen, daß eine Situation, wie 
ſie jetzt eingetreten, vom Beginn der Ausgleichspolitik an das 
eingeſtandene Ziel des Fürſten Bismarck war: es ſollte dem kirch⸗ 


lichen Nothſtande ſo weit abgeholfen werden, daß die Regierung 


alsdann einen Theil der neueren kirchenpolitiſchen Geſetz⸗ 


gebung um ſo leichter, weil unbehindert durch unleugbar 
beklagenswerthe Folgen des Kulturkampfes, 


n 
> a 


aufrechterhalten 5 ; 


Aber dieſe Politik hat freilich die Eigen⸗ 
thümlichkeit, daß die Grenzen deſſen, was ſie aufgeben, 
und deſſen, was fie beibehalten will, äußerſt flüffige find; eben 
deshalb wird die Entſcheidung über das Verhältniß der Regie 
rung zum Zentrum, unbeſchadet des Entſchluſſes, bei Weitem 
nicht alle klerikalen Forderungen zu erfüllen, doch auch jetzt von 
noch anderen Urſachen, als den allein in der Kirchenpolitik lie⸗ 
— abhängig bleiben, z. B. von dem Maße des Entgegen⸗ 
ens, welches man in Rom bei der Kurie findet, und von 
dem Verhalten des Zentrums zu den Fragen der inneren Politik. 
In letzterer Beziehung kommt jedenfalls erheblich mehr, als die 
preußiſchen Steuergeſetze, die Unfallverſicherung in Betracht, und 
mehr als dieſe einzelne Frage die Geſammtheit der Konftellation, 
welche ſich für die bevorſtehende Reichstagsſeſſion und die darauf 
folgenden Neuwahlen vorbereitet. Die Sozialpolitik, die Er⸗ 
neuerung des Sozialiſtengeſetzes, Mehrforderungen für Wehr⸗ 
zwecke ſtehen ſchon in Ausſicht; es wird aber ganz der 
Methode des Kanzlers entſprechen, wenn im Hinblick auf 
die Neuwahlen demnächſt noch eine ganze Anzahl gewichtiger 
Probleme dazu kommen ſollten; die geſtrige Andeutung der 
„Prov. Corr.“, daß die Lebensmittelzölle von 1879 nicht genügt 
hätten zur Unterſtützung der Landwirthſchaft gegen die fremde 
Konkurrenz, deutet die Richtung an, aus welcher alsbald ein 
ſolch' neues Problem ſich erheben könnte. Je nachdem einerſeits 
das Zentrum, andererſeits die Liberalen oder ein Theil von 
ihnen ſich zu der vor den Neuwahlen dergeſtalt entſtehenden 
Situation ſtellen wird, dürfte die kirchenpolitiſche Haltung der 
Regierung noch manche Nüance empfangen. Die Ausfälle gegen 
Herrn Windthorſt in der „Nordd. Allgem. Ztg.“ haben in dieſer 
Situation ungefähr die Bedeutung und den Zweck der ganz 
ähnlichen Angriffe, welche an derſelben Stelle während 
der nationalliberalen Aera gegen Lasker zu erfolgen pflegten; 
als den ultramontanen Bennigſen, auf den dabei gerechnet 
wird, hat man ſich Herrn von Schorlemer⸗Alſt vorzuſtellen, 
wie unähnlich dieſer auch in den meiſten Dingen dem national⸗ 
liberalen Führer iſt; die Aehnlichkeit liegt in der ſtarken Neigung 
zum Zuſammengehen mit der Regierung, welche Herr von Schor⸗ 
lemer⸗Alſt ſeit der Abſchwächung des kirchenpolitiſchen Kampfes 
vermöge ſeiner konſervativen Tendenzen allerdings hat. — Das 
inzwiſchen beſtätigte Gerücht von einem Unwohlſein des 
Kaiſers hatte heute Mittag eine gewiſſe Bewegung hervor⸗ 
acht, da es zuerſt mit dem Hinzufügen verbreitet wurde, es 
ſeien alle Hoffeſtlichkeiten bis zum 5. Februar abbeſtellt. In⸗ 
zwiſchen hat ſich ergeben, daß nur der urſprünglich für morgen 
angeſetzte Subſkriptionsball im Opernhauſe auf den 5. Februar 
verſchoben iſt, da der Kaiſer ihm dann beiwohnen zu können 
hofft. Wie man in Beſtätigung der offiziellen Meldung privatim 
zuverläſſig erfährt, beſteht das Leiden des Monarchen nur in der 
Heiſerkeit, von welcher er häuſig befallen wird und die diesmal 
wohl die Folge des abſcheulichen Wetters iſt. 
Der . der Spitze ſeiner 
ligen Nummer die Mittheilung über die Indispofition des 
Kaiſers in folgender Form: „Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König find in Folge von leichtem Unwohlſein genöthigt, das 
Zimmer zu hüten.“ 

— Nach einer den Berliner Blättern zugehenden Mitthei⸗ 
lung des Berliner Polizei⸗Präſidiums iſt das bekannte Pamphlet 
„Lasociéetéde Berlin, von welchem die erſten Exemplare 

in Berlin eingetroffen ſind, auf Anordnung des erſten Staats⸗ 
anwalts beim Landgericht wegen Majeſtäts beleidigung, Beleidi⸗ 
gung von Mitgliedern der königlichen Familie, des Reichskanzlers, 
* Mitglieder des Staatsminiſteriums und der Hofßeſellſchaft 
beſchlagnahmt worden. 

Wien, 23. Jan. Aus Jaſſy liegt, wie der „Poſt“ 
berichtet wird, die Meldung vor, daß der dortige öſterrei⸗ 
chiſche Generalkonſul Schlick auf dem dort tagenden 
wirthſchaftlichen Kongreſſe inſultirt wurde. Derſelbe war einer 
Einladung des Vorſtandes folgend mit ſeinem Sekretär in der 
Verſammlung jenes Kongreſſes erſchienen, allein kaum hatte er 
den Sitzungsſaal betreten, begann die Verſammlung zu johlen, 
zu pfeifen und zu ſtampfen, und Rufe: „Hinaus mit den Deut⸗ 
ſchen!“ wurden laut. Mit dem Generalkonſul, welcher indignirt 
den Saal verließ, entfernten ſich auch zahlreiche Mitglieder des 
Kongreſſes. Der Sekretär wurde nachträglich noch inſultirt. 
Der Präſident des Kongreſſes und der Polizeipräfekt verfügten 
Pa 0 zum Generalkonſul, um denſelben um Entſchuldigung 
zu bitten. 

Wien, 24. Jan. Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus Rom, 
der Miniſter des Auswärtigen, Mancini, habe an die diplo⸗ 
matiſchen Vertreter Italiens im Auslande ein Zirkularſchreiben 
über die nationalen Pilgerfahrten zum Grabe des Königs Viktor 
Emanuel gerichtet, in welchem er dieſelben als Kundgebungen für 
die Monarchie in Italien mit Rom als Hauptſtadt bezeichne. 

Wien, 24. Jan. Herr v. Giers hat in Wien mit 
einem Mitarbeiter der „N. fr. Pr.“ eine Unterredung 
über verſchiedene politiſche Fragen gehabt. Dem Berichte, 
welchen dieſer ſeinem Blatte geliefert hat, entnehmen wir 
Folgendes: 

„Wir dürfen Ihren Beſuch als eine Friedensbürgſchaft mehr 
betrachten?“ — „Nicht als eine Bürgſchaft, als einen Beweis 
des Friedens; denn die Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten 
waren auch ohnedies und vorher vortreffliche. Ueberbaupt iſt die 
europäiſche Lage eine ſolche, daß eine Störung des europäiſchen 
Friedens von keiner Seite zu beſorgen iſt.“ 

8 Ueber die politiſche Konſtellation auf der Balkanhalbinſel 
äußerte ſich Herr v. Giers wie folgt: 

f „Was die bulgariſche Nase betrifft, ſo iſt ſie eine 

rein lokale, und es handelte ſich dabei viel mehr um Perſonal⸗, 

als um politiſche Fragen. Veelleicht hat auch Fürſt Alexander 

. dd zu früh angefangen, zu vergeſſen, was er uns verdankt. 
322 aber reſpektiren die Selbſtändigkeit der Balkanſtaaten und den 

Zuſland, welcher durch den Berliner Vertrag geſchaffen wurde. Zu 
einer Störung des Friedens zu führen, waren die Vorgänge in Bul⸗ 
* niemals geeignet. Ebenſowenig der ſerbiſche Aufſtand. 

nd was die Frage des Patriarchats betrifft, jo iſt fie eine wich⸗ 
tige, ernſte und ſchwierige, aber doch nur eine lokale Frage, und es iſt 
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bote einzufeben, warum durch fie der europäiſche Friede geſtört werden 
0 * 


Auch Egypten wurde in die Beſprechung hineingezogen; die 
Preisgebung Khartums, jo meinte der ruſſiſche Staats mann, ſei 
ſehr ſchwierig und mißlich für Egypten. 

„Es konzentriren ſich gerade in dieſer Stadt, die eine der äußerſten 
Etappen der Bioilifation bildet und der egyptiſchen Regierung ſtets mit 
Recht als ein Punkt von großer Wichtigkeit gegolten hat, bedeutende 
kulturelle und kommerzielle Intereſſen, ſelbſt Intereſſen des Glaubens, 
da Khartum Sitz bedeutender Miſſtonen iſt.“ 

Dies bezeichnete der Miniſter als ſeine private Anſchauung 
5 der Sache. „Auf die europäiſche Lage hat dies keinen 

ezug.“ 

Wien, 24. Jan. Der Wechſelſtuben⸗Inhaber Heinrich 
Eiſert, eines der Opfer des am 10. Januar in Wien ftattgebabten 
Mordattentates, iſt am Dienſtag Abend kurz vor 10 Uhr 
85 ſchweren Verletzungen erlegen. Er ſtarb, ohne jeit dem 19. d. 

t8, die Beſinnung wiedererlangt zu haben. Auch das Befinden des 
kleinen Heinrich Eiſert hatte ſich verſchlimmert, ſo daß dem Eintritt 

Todes jeden Augenblick entgegengeſehen wurde. 5 

adrid, 23. Jan. In dem Palais des Königs fand heute eine 
eg Feſtlichkeit ftatt, an welcher das geſammte diplomatiſche 
orps und alle Fraktionen der monarchiſtiſchen Partei 
theilnahmen. x ; 

Konftantinopel, 23. Jan. In Folge feit vierzehn Tagen konti⸗ 
nuirlich ſich wiederholender Erd ö ße in Kaladlit (Provinz Koſtambul) 
ſind daſelbſt einige Minarets eingeſtürzt. Menſchen ſind dabei nicht 
ums Leben gekommen. 

Sofia, 22. Jan. Für den jüngſten Miniſterwechſel 
in Bulgarien wird nun eine von der früheren abweichende 
Erklärung gegeben. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Sofia gemeldet 
wird, hat der ruſſiſche Agent Jonin den bulgariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Zankow gezwungen, den Rücktritt ſeiner konſervativen 
Kollegen Natſchewitſch und Stoilow zu fordern. Jonin verſprach 
nämlich dem Führer des bulgariſchen Liberalismus, ihn nach 
dem Abgange der beiden konſervativen Miniſter zu unterſtützen, 
und drohte zugleich, im anderen Falle die Radikalen unter 
Karavelow gegen ihn auszuſpielen. Die Herren Natſchewitſch 
und Stoilow fügten ſich daraufhin in ihr Schickſal; der Fürſt 
konnte ſie nicht gegen Jonin halten, er mußte ſeine 
treueſten Anhänger preisgeben, um ſich fortan auf Zankow 
allein zu ſtützen, der erſt jüngſt aus der Verbannung be⸗ 
rufen wurde. Dieſe nackten Thatſachen beweiſen am Beſten, 
daß Rußland dem Fürſten Alexander von Bulgarien wieder ſeine 
ſchwere Hand auf den Nacken gelegt hat und die Zwangslage des 
Battenbergers unerbittlich ausbeutet, um alle Stützen eines un⸗ 
abhängigen bulgariſchen Thrones niederzutreten. Jonin hat, um 
ein weiteres Beiſpiel anzuführen, auch die Unterdrückung der 
Zeitung „La Bulgarie“ verlangt, welche bisher mit ebenſoviel 
Entſchiedenheit wie Takt den Grundſatz „Bulgarien für die Bul⸗ 
garen“ verfocht. Herr Giers und der Zar würden der euro⸗ 
päiſchen Welt ein werthvolles Unterpfand ihrer friedlichen Ab⸗ 
ſichten geben, wenn ſie den Störenfried Jonin endlich von der 
Balkanhalbinſel abrufen wollten. 
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Forales und Provimielles. 
Poſen, 25. Januar. 

d. [Zu der Begnadigung des Biſchofs 
Brinkmann] von Münſter, welcher durch Erkenntniß des 
Gerichtshofs für kirchliche Angelegenheiten vom 8. Mär; 1876 
feines Amtes enthoben wurde, bemerkt der „Kuryer Pozn.“: 

„So ſind alſo nur noch zwei Erzdiözeſen, die von Gneſen⸗Poſen 
und Köln, ihrer Oberhirten, die ſich nach ihren treuen Schäflein ſehnen, 
beraubt. Nur bei uns beharrt die Regierung auf Grund einer wunder⸗ 
baren und unerklärlichen Politik hartnäckig beim Erkenntniſſe des 
Gerichtshofs für kirchliche Angelegenheiten, welches ſchon gegenwärtig 
allgemein als unvereinbar mit den kirchlich politiſchen Grundſätzen 
erkannt wird. Warten wir ausharrend, beherzt und geduldig, indem 
— zu es "aaa daß er auch uns den theuren Oberhirten zurück⸗ 
enden möge 
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flelegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 24. Jan. Die zweite Kammer hat heute den 
Geſetzentwurf betreffend die Einführung eines Staatsſchuld⸗ 
buches zur Aufnahme dreiprozentiger ſächfiſcher Rente, ange⸗ 
nommen. 

Leipzig, 24. Jan. In dem Prozeſſe des Reichstags⸗ 
abgeordneten Richter⸗Mühlenrädlitz, wegen Majeſtätsbeleidigung, 
hat das Reichsgericht die eingelegte Reviſion verworfen. 

München, 24. Jan. Die Abgeordnetenkammer erledigte 
heute den Juſtiz⸗Etat größtentheils nach den Anträgen des Aus⸗ 
ſchuſſes und begann die Berathung des Antrages Walter betreffs 
Abänderung reſp. Aufhebung des Notariatsgeſetzes. Der Juſtiz⸗ 
miniſter trat dem Antrage in längerer Rede ſehr entſchieden ent⸗ 
gegen, legte die Zweckwidrigkeit und Unausführbarkeit deſſelben 
dar und ſagte, auf ſolchem Flugſande von Motivirung könne die 
Regierung den verlangten Geſetzentwurf nicht aufbauen. Man 
möge ſich in Bayern endlich abgewöhnen, von einem Prinzip 
zum andern zu taumeln. Er erklärte ſchließlich, daß er nicht in 
der Lage ſei, die Krone im Sinne des Antrags zu berathen und 
wünſchte, daß ein gutes Geſchick die bayeriſche Rechtspflege auch 
fernerhin vor ſolchen Rückſchritten bewahren möge. g 

Wien, 24. Jan. Das Abgeordnetenhaus berieth heute den 
Wurmbrandſchen Sprachen⸗Antrag. Die Majorität des Aus⸗ 
ſchuſſes beantragt Uebergang zur Tagesordnung. Der Abgeord⸗ 
nete Sturm brachte den bereits bekannten Minoritätsantrag ein 
und äußerte ſich anerkennend über die maßvolle Haltung des 
Majoritätsberichts. Für die Generaldebatte haben ſich 14 Redner 
gegen den Ausſchußantrag und 18 Redner für denſelben ge⸗ 
meldet. Der Abg. Lienbacher (Gegner des Ausſchußantrages) 
erklärte, er könne nur einem ſolchen Vermittlungsantrage zuſtim⸗ 
men, welcher die Staatsſprache nicht negire. Der Abg. Gro⸗ 
choleki brachte einen Antrag auf motivirte Tagesordnung ein, 
nach welchem das Haus in Erwägung, daß der Reichsrath zur 
Beſchließung eines diesbezüglichen Geſetzes nicht kompetent ſei und 


dem man den „Neckar“ vermuthet 1 
Madrid, 25. Jan. Der frühere Miniſter des Auswärti⸗ 


die Geltung der deutſchen Sprache auf allen Gebieten und in 
der Staatsverwaltung, inſoweit die Staatseinheit ſie erfordere, 
von keiner Seite beftritten worden ſei und durch die freiwillige 
Anerkennung ſeitens aller Völker Oeſterreichs ausreichende 

nung finde, zur Tagesordnung übergeht. 

Paris, 24. Jan. Die Deputirtenkammer berieth heute 
über die Interpellation Langlois betreffs der wirthſchaftlichen 
Kriſis, die Deputirten Langlois, Baudry d Aſſon und Lechevallier 
entwickelten ihre darauf bezüglichen Anſichten, die Berathung ver⸗ 
lief ohne jeden bemerkenswerthen Zwiſchenfall und wird morgen 


fortgeſetzt. — Im Senat wurde über die von der Regierung für 


die Schulkaſſe geforderten Beträge verhandelt, dieſelben wurden, 
obſchon die Oppoſition ſich um einen Abſtrich von 30 Millionen 
bemühte, ſchließlich mit 177 gegen 34 Stimmen bewilligt. 

Ein Telegramm der „Agence Havas“ aus Hongkong von 


heute bringt eine Meldung aus Hanoi vom 19. d. M., wonach 


eine von den Franzoſen in der Richtung gegen Bac-Ninh aus⸗ 
geführte ſtarke Rekognoszirung an der Vereinigung des rothen 
und des ſchwarzen Fluſſes auf den Feind in großer Stärke fie 
und von demſelben, jedoch ohne Erfolg, beſchoſſen wurde. 


Paris, 24. Jan. Edmond About iſt heute zum Mitgli 
der Akademie gewählt worden. * 9 e 18 


Madrid, 24. Jan. Das Demiſſtonsgeſuch des Marſchalls 
Serrano als Botſchafter in Paris iſt hier eingegangen, der 
Marſchall kehrt bereits Ende d. M. hierher zurück. Nach dem 
„Imparcial“ würde außer in Paris, auch in Wien, London, 
Brüſſel, Athen, Bukareſt, ſowie in Rom ſowohl beim italieniſchen 
Hofe wie bei der päpſtlichen Kurie ein Wechſel in der diplo⸗ 
matiſchen Vertretung Spaniens eintreten. 

Rom, 23. Jan. 
Geſetzentwurf über die Eiſenbahnen, welche ſeit dem Rücktritt 
Baccarini's nicht mehr zuſammenberufen worden war, wird am 


Die Kommiſſion für den Baccarini'ſchen 


Montag zuſammentreten, um Mittheilungen der Regierung ent⸗ 


gegenzunehmen. 


Petersburg, 24. Jan. Der neue italieniſche Botſchafter, 


Graf Greppi, iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 

Petersburg, 24. Jan. Nach aus Baku hierher ge⸗ 
langten Zeitungsmeldungen haben die Perſer zerſtreute Merw'ſche 
Turkmenenhorden, welche einen Angriff auf Meſched unternommen 
hatten, zurückgeworfen. 

Kairo, 24. Jan. General Gordon iſt in Port Said an⸗ 
gekommen und daſelbſt vom General Wood empfangen worden; 
ſeine bisherige Abſicht, ſich über Suakim nach Khartum zu be⸗ 
geben, hat der General in Folge der ihm in Port Said ge⸗ 
wordenen Mittheilung, daß der einzige praktikable Weg nach 
Khartum derjenige über Korsko ſei, wiederaufgegeben und wird 
heute Abend hier eintreffen. 


Bremerhafen, 25. Jan. Bis geſtern Abend 9¾ Uhr 


war der Dampfer „Neckar“ mit der Leiche Lasker's nicht einge⸗ 


troffen. Von dem Weſerleuchtthurm war um 7¼ Uhr Abends 


ein Dampfer als angekommen un 


b geankert gemeldet worden, in 


a 
i 


gen, Sivela, iſt zum Botſchafter in Paris, Molius zum Botſchafter 


beim Vatikan ernannt worden. 

London, 25. Jan. Die geſtrigen Abendjournale erwähnen 
das Gerücht, die Regierung habe, um auf einen eventuellen plötz⸗ 
lichen Nothfall in Egypten vorbereitet zu ſein, Vorkehrungen ge⸗ 
troffen zur Bereithaltung von 10,000 Mann und der nöthigen 
Transportſchiffe. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Hewinn⸗Aiſte der 4. Alaſſe 169. kgl. preuß. Alaſſen⸗Jokterie. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark 
find den betreffenden Nummern in ange beigefügt.) 9 


hne Gewähr. 
Berlin, 24. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden a ne 
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932 50 72. 41079 97 199 281.88 339 489 815 (550) 76 968. 

42070 71 125 29 (1500) 37 39 50 249 81 305 (1500) 35 72 78 

440 62 528 600 29 30 75 86 (550) 804 97 936 (1500). 43028 

77 110 32 36 61 73 82 96 332 324 59 (3000) 63 72 83 (550) 513 

26 61 75 642 731 47 (1500) 825 61 950 (1500). 44024 37 (300) 

104 233 72 99 303 (300) 32 35 —.— 418 26 67 79 82 609 33 49 

292 770 N 73 (1500) 97 800 1 (1500) 13 31 35 62 911 73. 

2 00) 11 205 6 18 80 99 343 (300) 82 489 505 6 

) 60 633 41 89 706 32 39 44 84 (300) 859 922 (300) 33 

001 32 33 1 64 (300 ) 321 79 306 38 92 413 72 


64 90 91 ’ 

30 323 7 31 (1500) 89 518 19 626 44 (300) 89 729 (1500) 805 
89 97 943. 

257 359 83 93 417 75 531 5 Al 68 (3006) 88 (550) 

7081 00 77 461 935. 5112⁵ (300) 31 


5 (1500) 87 807 56. 

41 60010 21 37 291 361 413 587 624 723 (3000) 62 76 96 
829 (300) 78 , 6 0 61061 (300) 03 100 216.83 55 40 

Bent 67 57.1900), 521 23 20 (3000) „92 (800 

6 7 68 (59 N 473 306 18 617 710.98. 884557 (300 


550 5 
5 3 87 Ger 841 (1500) 54 904. 65066 111 (300) 46 58 220 
66 314 77 412 39 67 (550) 98 526 45 677 78 722 36 (300) 47 
[ 550) 62 72 813 46 54 931 45 (1500) 71. 66092 (550) 118 44 
I 300) 85 261 73 346 47 58 (300) 64 483 536 80 (300) 632 37 
1 714 42 (550) 892 93 918 57 74 97. 1 85 97 444 59 83 
99 517 23 624 709 (550) 14 47 808 (3000) 40 (1500) 924 55 

— 57 (300) 21 119 32 38 (1500) 69 (550) 91 356 (550) 405 8 
602 66 719 98 892. 69020 149 212 349 72 440 517 

613 97 2 913 14 56 (300). 

70044 84 99 111 24 31 75 99 286 358 84 87 96 405 10 92 
516 89 90 640 48 78 726 940 88. 71012 (3000) 21 58 60 77 
118 25 3 (1500) 72 299 491 en 92 504 40 52 643 51 67 


74 84 74016 (300) 71 181 244 52 72 78 98 
408 23 41 51 77 555 607 31 92 96 726 819 39 55 (1500) 949 52. 
75048 143 306 (3000) 48 409 15 74 512 663 (300) 849 en 

5 110 13 233 62 


2 
S 


89 919 43 89. 78076 94 (550) 181 94. 324 36 53 62 416 (300) 
532 651 67 94 719 21 (1500) 85 812 82 90. 79110 27 45 
(1500) 52 56 67 80 228 29 314 86 434 560 600 (1500) 15 78 
79 757 823 69 923 33 (300) 46 73 (550) 94. 
80036 49 63 124 50 51 208 83 310 13 410 531 (300) 45 81 
615 45 45 757 (550) 803 911 55 80. 81073 (800) 120 81 313 71 410 
8900 50 630 33 83 720 828 977 96 82004 15 32 (300) 
53 (300) 60 (1500) 92 93 124 75 236 60 (550) 320 59 70 72 439 
550) 81 509 13 (1500) 637 94 97 734 44 64 873 912. 83003 
97 600 139 49 204 47 52 429 37 90 604 69 89 719 20 62 (300) 
810 48 (8000) 920 42 78 82 84078 128 216 95 307 (1500) 9 24 
423 68 572 617 64 69 707 27 99 933. 85030 31 59 91 193 252 
88 433 35 47 593 612 61 749 94 816 67 947 88. 86010 45 233 
35 63 95 300 (1500) 86 (550) 419 522 23 20 667 68 707 46 (300) 
72 839 58 (300) 82028 68 88 (1500) 105 13 35 48 222 90 379 
424 58 503 36 643 839 68 900 44 (300). 88043 71 75 (300) 181 
A211 74 452 54 511 601 8 (300) 22 782832 58 77 82 905. 89010 
18 52 153 268 96 (300) 306 24 32 48 428 593 671 766 802 16 
44 955 70. 
"90088 129 43 64 (3000) 87 222 23 54 68 332 43 73 97 404 
19 (300) 51 62 (300) 96 576 666 703 (3000) 78 836 41 931 49 73. 
91000 34 35 57 107 326 (300) 30 52 414 (300) 91 (1500) 96 99 
- 508 611 14 15 29 45 82 88 728 891 902 54. 92037 (1500) 65 73 
145 46 202 55 300 1 28 (300) 62 76 433 63 505 21 (550) 79 93 
634 56 94 800 49 52 53 77 901 2 3 5 22 (3000) 83 87. 93034 
500 500) 43 (300) 78 107 11 25 28 57 (1500) 82 (1500) € 88 209 73 
86 492 34 49 (300) 59 80 85 538 71 653 99 887 980. 94018 143 
46 75 214 42 85 306 55 69 409 531 616 (300) 33 53 74 701 36 67 
830 (1500) 44 71 82 924 68 89. 


RE ER PL BB ³¹¹w] e TEN) 
Waſſerſtand der Warthe. 


l Bojen, am — — Morgens 2.40 Meter. 
> Mittags 2,42 
„ * 20. » Morgens 2.44 


TR 


9 18 25 86 


Meteorologi B tut 
rologiſche 3 gen zu Poſen 


arometer auf 0 Temp. 
en E. 7 in mm.“ Win d. Wetter. i. Celſ. 
höhe Grad. 
24. Nachm. 2 72 S ſtark bedeckt!) ＋ 4.5 
24. Abnds. 10 734.0 NW ſtürmiſch bedeckt ＋ 0,7 
Morgs. 6 N e lebhaft trübe ＋ 0.4 
1) Regenhöhe: 
4. W — — + 500 Celſ. 
..s Murr, un: +00 - 


Telegraphiſche RE: 
Fonds: 


Conrſe. 
4. M., 24. ae Sai Still, ſchwach. 


Ar 
Lond. Wechſel 120.385 1 do. 8 1015. Wien er do. 168,25. N 


Galizier 248}. 


1877er Ruſſen 90 0 * 

Pacific 1103. Wee —. III. Orientanl. 568. 
Bankverein 94, 57 öſterreichiſche Papierrente 805. 
Egypter 674, gen a, 


830er Ruſſen 7 € 
iener 
Buſchterader — 


92 Salut der Börſe e e, 268}. 920 
hr Lombarden 1103. 1. fo tanl 
3, Gotthardbahn —, Spanier —, Merkendurd⸗ Miau —. 


Eine Rufen — 

Wien, 24. en See Geſchäftslos. 

Papierrente 8 berren! 75 5. fterr. Goldrente 100,30, 
prof. N Geben 121 5 r und, Goldrente 89 27. 
deytoA., 87, oſe 124,00, 1860er Looſe 


0. 
138,75. 186401 Looſe 100 50 Kae, 15 1 705 9 et 
113,70, ge 304,40, W Lombarden 1 


Galisier 295,00. Kaſch.⸗Oderb. 146.75. Werde iger 149,00 Aude 
bahn 186, 50. ei 227,75. Nordb 2589, Defterr.» 
Ung I 1 oſe —.—. ene he 50. ei 


Amſterdamer bo. Napoleons 9,62. aten 9.69 
00. Siorfnöten 59,40 Ruſſiſche mat Ei 8 
Sernowitz Im IR Kronpr.⸗Rudolf 176,75. Franz⸗Joſef 
Bodenbach — öhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 201, 50. Tramwab 
226,9. Bufterabe —.—. Defterr. öproz Papier 95, 
(Abendbörſe.) . Fecht, Aktien 
302,00, BEN. Rrebitaftien 304,30, Franzoſen 318 mbarben 
143, 40. Galizier = X 8 186,50, Elbthal 291 a —.— 
4 1 490 Et. 5 rente 89, 597 1 5 dockt. dagen te 195 40, 
o. 4p oldre „ do. 5p exren 
Marknoten 5 * 3 Bankverein 107,00. Feſt. 
Schluß⸗Courſe.) Feſt. 
proz. ente 78,074, 3 prozent. 77,375, . 
Anleihe 107,45, Ital. 5proz. Rente 92,00, Oeſterreich. Goldrente 


Ed zes 1105 1 0, 1014, 4 2 512 9 Sabrene 7 8. 
u he 5 7 en * 
bahn Mile Bonn 26. Kürten de 105 


8,70, Sa 41,75, 155 


Suezkanal ⸗Aktien | Get, 


ne 1470 
| ee ee 
ai 3.0 — — 


Rumäniſche A 
E ee e 


8 Gele Febr. 10157, Italien. öprozentige Rente 
915 en Zproz. Lombarden alte 114, Zproz. do. neue 113, 
2 Ruſſen de 1 71 86, Fproz. de 1905 3 en de 5 50 851. Äh: zu Rufien 

1873.84}, pro. Türken or Ka dirte Amerik. 
136%. Oeſterreichiſche W ah do. Kopiere —, Aproz. Unga⸗ 


riſche-Goldrente 1 Oeſterr.] Goldrente 84, Spanier 584, Egypter 
1004 Er unif. 671, Ottomanbank 16, Preuß. Aproz. Conſols 


Suez⸗Aktien 804. 

Silber — Platzdiskont 24 pct. 

Aus der Bank floſſen heute 25,000 Pfd. Sterl. nach dem Kontinent. 

37 24. Jan. Wechſel auf London 23555, Orient⸗ 

Anleihe 923. UL Orient Honleibe 9. Privatdiskont — pet Neue 
. — or 

New 23. Jan. (Schlußkurſe.) Wechſel e Berlin 95, 
Wechſel au RR 4,844, Sa re 4,874, Wechſel auf Paris 
5,181, 1870 127 fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1. d ii, Bentrals eg 1114, 
Newport Bentralbahn » Aktien toten und North Weſtern 
Eiſenbahn 142, 

0 . für e ie 14, für andere Sicherheiten 


Prozent 
Produkten⸗Kurſe. 


Köln, 24. Jan. e Weizen 15955 loko 19,00, 
1 19,25, per März 18,10, per 5 18,50. gen loco biefigen 
0, per März 14.00, per Mai 14.50 5 75 Juli 4,75. Hafer loco 
14 50. Rüböl loko 35,50 per Mai 0.9 

Hamburg, 24. Jan. (Getreidemarkt.) 
auf Termine beſſer, per Jan. ‚man Br. 1 177.00 92 nd Mas — 
180,00 Br., loco ſtill Termine 
feſter, per Jan. 134,00 Br., 156.60 ond. per Mal Jun 134,00 Br. 
133,0 Gd. — Hafer feſt, Gerſte rubig. Rüböl rubig, loco 67.00, 
per Mai 67,09. Spiritus unv., per Januar 404 Br., Febr. „März 
41 Br, April⸗Mai 414 Br., n Mai⸗Juni 414 Br. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 3000 Sack. — Bel eum behauptet, Standard white 1025 8,75 
Br., 8,65 Gb, per Jan. 8,60 Gd., per Febr.⸗März 8,60 Gd. — 
Wetter: Sich aufklärend. 

Bremen, 24. Jan. Petroleum. ae) böher. Stan⸗ 
858 white loco 8,40 a 8,45 bez., per 5 bez., per März 

55 bez., per April 8,65 bez., per Kuga Dez. 9 20 &. 

Wien, 24. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen per Jan. — Gd., — 
Br., per Fruübſahr 9,87 Gd. 9,92 Br. — Roggen per Frübiabr 
8,15 Gd., 8,20 Br., pr. Mai⸗Juni 8,23 Gd., 8,28 Br., Mais per Mai⸗ 
Juni 7.03 Gd. 7,08 Br. Hafer pr. Frühlahr 7,43 G. 7,48 Br., per 
Mai Juni 7, 50 Gd. Br. 

Peſt, 24. Januar. (Produktenmarkt.) Weizen loko ruhiger, per 
Frühlahr 9,37 Gd., Br., per Herbſt 10,14 Gd., Ast Br., 
8 per Früh lahr 6,95 Gd. 6,97 Br. Mais per Mea um 6 66 Gd. 

Br. — Koblravs ver Auguſt⸗Sept. —. Wetter : Regen 

Antwerpen, 24. Jan. Petroleummarkt ena Raffts 

ber Ar 214 weiß, loko 214 bez. u. Br., ver 557 21 ac 213 Br., 
Jan. Produktenmarkt. 


Br., per September⸗Dezember 224 B 
. di igen weich., 
1 0 10, per Febr. 23,40, 


(Schsdencc. 

März⸗April 23,75, =; 3 Jumi 
24. 105 en ruhig, Jan. 15,00, März⸗Juni 16,00. Mebl 
weichend, per Januar, 48,25, per Februar 48.80, ver Man . Ari 
49,90, per März⸗Juni 51,00. — Rüböl ruhig, per Januar 81,75, 
per Febr. 80,00, per Nan ge 79, 2 per N Auguß 78,00, — 
Spiritus weichend, per Dr r. 44.25, per März⸗Npril 
45,00, per Mai⸗Auguſt 625. Water: chön. 


Wetter: S 


—— 2 Jan. An der Küſte angeboten 3 Weizenlabungen! 


ei "enden, 4 Jan. Havannazucker Nr. 12 20 nominell. Centri⸗ 
9 
5 4005 Ion, 5 Jan. Nobeiſen. (Schluß.) Mixed numbers ware 
n 
23. Jan. Getreidemarkt. Markt flau für alle Artikel. 
Weizen gedrückt zu niedrigeren Preiſen, geſchäftslos. 

Liverpool, 24. Jan. Baumwolle. 84400 J Umſatz 10 000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverändert. 
60 5 amerikaniſche ene 584. ee 

Mai⸗Juni⸗Lief⸗rung 675 


Gd. rohes Petro a 
} : 10 0 — Mehl 3 D. 
40 C. — 8 Winterweizen loko 1 D. 3 C., do. per 8 1 
Pass (Now) 1 en 6 3 S do. pr. Med 8 

ais (New) — refiniug M 
= ee (fair Rio) 12. 5 Sm (Wilcox) 9%, 31 Fairb. 9, do. 1 


* 15 7 iro 145 A 8 London 21 
Rio de Jane an. echſeleours auf London 

do. Ken Le Tendenz d des Kaffeemarktes: 5 15 
Korte first 5600. Kaffezufuhr in Rio während der Wo 


BR Kaffee in Rio 300,000 Sa 


Feſtſetzungen Sic 5 1 ge Waars 
der ſtädtiſchen Markt⸗ „ier | 
d d 2 
Deputation. 0 er 15 91 f 1 um 


40 
m Winterfrucht] pro — 
dto. Sommerfrucht 100 26 25 — 
Dotter 2 — 129 — 
Fee Kilog 21 — 186] 50 
23 21 — 19 50 | 
Keen pro 50 Klgr. 3003,25 -3,50—3,75 Mark, po 
50 —7—7,50 ee 128 k 2 Sie 0, 1 — 877 ee f 
r — — ro 
Son Loch Aer Son I 


Breslau, 24. Januar milicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht 

n rothe (per 50 Kg.) unv., ordinär ruhig 45 47, mitte 5 

2 „fein 51—55, bochfein 56-59. — Kleeſaat a PR 
Kg.) bee ordinär 55—65, mittel 66—80. fein 81— 

95—100. — Roggen (per 2000 Pfund) bun 14900 Se e 


Ctr. Abgelaufene gsſ —, ver 4 
age 148 Br., per Rai 143,50 Br, ver Mat Im 150.60 A 
be, ger gg Br., per Juli⸗Auguſt 152 Br. — Weizen Gek. 
tr., der 188 Br. — Hafer Gel. — Ctr. ver Jan. 127 Br., per 
Ar! 130 Br., 1 132 Br., Juni⸗Juli 130 Br. — —Rapi 2 
Gn vs Et) — Dh ne te ee 2 
„ per e 

ebr, 9050 Br. ze 9 950 piritus wenig veränd. 
5 10 000 Nie pr 48.40 4025 ben. Gd. zer Yan „Febr. 3 bis 
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über Notiz, — Genen matter altung, er 100 Silo 
bis 13,80 Mart, 5 9 —4 v gr — 1280 
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20782035300 Mas 
100 Kilogr ramm 26,75—28.25— 29,00 Mark. 
a 20 25.00—27,00—28,00 M. — Leindotter per 
50—22,50 Mk. — Naps kuchen feſt, per 
einkuchen un⸗ 
verändert, per 50 Kilogr. 8.50—8, 80 Mari, fremde 7.40.—8.20 M 
— 1 amen ſchwacher Umſatz, rother Unperänderz, per 50 Pe 
48—52—-55—59 M., weißer ruhig, per 50 Kilogramm 64—72 Rip: 1 
bis Fr Wark, bochfeiner über Notiz. — Schwediſcher Klee⸗ 
ſamen blieb matt, per 50 Kilogr. 63—76—93 M. Tannen⸗ i 
Kleeſamen unverändert, per 50 Kilogramm 606772 at. —— 
iin ruhig, per 50 Kilogramm 20—21—24 M. 9 
Stettin, 24 Jan. [An der 8 Wetter: Stürmiſch und 
“or ER e Fa 1 1000 B alen lolo gelb und g 
eizen wenig verändert, per ar. m e wei 
165—182 M., ver April⸗Mai 181-180 —180.5 AR 
182-181 5282 M. — ber Juni⸗Juli 184185 154 M. de 225 16 0 
Juli⸗Aug. 185,5 M b ‚oggen etwas matter, per 
5 inländ. 131-142 \ eringer — * ru ſiſcher np ing 95 5 1 


Januar 65,75 M. 
2 


A 
ktober 63 Mark Br. — Spürtrus 4 5 per 10, iter⸗ 
Iofo obne Faß 48 M. bez. abgelaufene Anmeldungen Lieferung — — 
5.— J., per Jan. 48,4 M. nom., et u * — M. 
per tr bez., per April Mai 49,2 M. Gd., ver 
ag m: Ber — 5 888 „ per 1 50,7 R. gt. u. Gd. 
— Angeme — Zentner Weizen, — Zentner Roggen, — Zentner 
afer, — Zen er Rüböl, — Liter Spiritus, — Petroleum —. a 


M.. 09 28 — M., Hafer — M. 
— M., Rüböl 65,75 M., Spiritus 4 84 M. fe in 
94594 M. tr. bez. Negulirungsvreis 941 M. tr., alte Uſanc 9,8 
bis 9,74 M. tranſ. bez, do. per Januar- Febr. — M. a an: 
ee · Zig.) 


in 9 — der Getreidehauſſe etwas beſſer bezahlt, ſchloß auch in feſter 


8 0 je: amtlich.) Weizen per 1000 ER loto 165—204 Moıf 

Berlin, 24. Jan. Wind: WSW. Wetter: Regneriſch und ſtürmiſch.] nah Qual., gelbe Lieferungsqualttät 172,0 Mark, bunter märkiſcher 

Mit der legttätigen Satan des hieſigen Verkehrs hat ein bis⸗] — ab Bahn 8 udermäcliſcher 184,5 ab Bahn ben. per Dielen 
lang wenig beachteter Faktor mehr . erfahren: das] Monat — bez., per April⸗Mai 178—179 bez., per Mai⸗Juni 179,5 
Wetter enn man von dieſem momentan auch keineswegs Nach⸗ m 181 56 per Juni⸗Juli 182—183—182, 5 Es per Juli⸗ Aug. 
eiliges berichten kann, ſo ſteht das Eine doch feſt, daß man vielfach —185—184,5 M. bez., per Sept.⸗Okt. 187—187,5 bez. — Durch⸗ 


laute es könnte vielleicht doch ſchädlich wirken. Dieſem Einfluß 
2 reiben wir die feſte Haltung des heutigen Verkehrs haupt ſächlich an. 
Loko⸗Weizen in feiner Waare beachtet und voll behauptet. 

Für Termine beſtand ſeitens der Inlands⸗Kommiſſionäre mäßiger Be: 
gehr, welcher allgemein auf das mindeſtens recht unangenehme Wetter 
zurückgeführt wurde. Abgeber machten ſich in der erſten Markthälfte 
— knapp, und erſt nach einem Aufſchwunge von etwa 
gegen geſtern traten ſolche heraus. Die Saltung ſchwächte ſich 

dann aus gleichzeitig mit den Kurſen ab und der Schluß war nicht 
ei Gehandelt wurde einiges von Petersburg pr. Juli⸗Auguſt a 171 

12 M. cif. Stettin. 

o⸗Roggen ging zu feften Preiſen wenig um. Beliebt iſt 

nur fene Waare. Der Terminhandel, welcher lebhaft verlief, ſtand 
unter dem Einfluſſe der Weizen⸗Hauſſe. Nachdem die Kuliſſe in ihrem 
Begeht befriedigt war, trat auch hier eine merkliche Abſchwächung ein. 
Verſchloſſen wurde 115/16 Pfd. Reval März⸗April a 133 cif. 
ee Suüdruſſiſche Dampfer blieben a 130—132 M. cif. Hamburg 


Hafer in loko nur in feiner Qualität 1 1 Termine unver⸗ 
ändert. Roggenmehl etwas 5 b. 3 
Rüböl bei behaupteten Preiſen ſti 
etroleum feſter. 2 
piritus in effeftiver Waare unverändert, wurde auf Termine 


Jonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 24. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen 
— 4. e günſtig, boten aber keine geſchäftliche Anre⸗ 

Um die Mitte der Börſenzeit ermattete die Tendenz, ſchien 
Ka che Pre vor Schluß wieder etwas zu befeſtigen. Das Geſchäft ent⸗ 
wickelte ſich andauernd ſehr ruhi ig und nur 5 fpefulative Haupt⸗ 
deviſen hatten periodiſch regeren Verkehr für fi 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 225 Mark. 100 Frants = 80 Marl. 1 5 


Anslandiſche Fonds. 


Weczſel⸗ Kurie. 
Umfterd. 100 fl. 8 T. 85 168,55 bz Newyork. St.⸗Anl. |6 
d 


EC} 80.05 ie länd. 8 48,00 
- and. Looſe — 48, 
London 1 fir. 8 T. 3 20,40 bz talieni 592,40 
8 100.08 E18 | 6110 DB a hr 


Borat 6 196,60 ba 0. 
ſch. 100 R. 8 1.0 1197,10 ba do. 


do. Silber tente l 6780 68 
> 0 ersten Ä 7 
Seren A 20 | 20.250 fl. 1055 
D.Franck⸗ Stück 16,18 G do. Krebitl, 1 
Dollars pr. St. de. f 1800 119,75 b; 
3 pefer Stadt Anl. 9 89 60 8 
ae Bantnpt 81,15 bz do. do. kleine 6 | 89,70 G 
Banknot. 168.35 b Poln. 1 5 61 8 
n 100 N. 1197,60 Ba do. Liquidat 454.20 L 
1 FETT mittel 8 1110.00 bi 
W 8 Lombard 6 g 5 8 4 6 11000 a“ 
9. 8 
Funds — do. Staats⸗Obl. 5 99,60 bz 
pri. Sc 2 10220 6 1 
Aal Preuß. 0 b. . do. z 
. 5 de. Bat. A2 1716 80.10 53 
o. konſ. An 10 b3 
Saane . A un bo. do. leine | 86.20 68 
e e e 
D. D. , 3 
. — 431108, 9170 90 be Kite 14 f n 
1 5 0. 0. 5 0 
Be riet 09000 8 bo. Drienisänl. 115 | 50:25 10 
e ee 0 108 60 6 do. 50 1 
4. 105,40 bo. eln. 85.70 808 
4 1101,60 G 0 
ga „Zentral 1 101.80 ba — Ir 2 15 12929 
Kurs u. eint 3 965 ‚00 11 ea Boden⸗Kredit 5 85,50 bz 
— n { 101, = 5 b do. Ztr. B.⸗Kr.⸗Pf. 5 | 76,00 bz 
— 6 web. &t..Anl. 4103,40 B 
— N 4 92 50 bz Türk. Anl. 1865 fr. abg. 9.00 B 
Dir 101,70 18 bo. Looſe vollg. r. 34,75 bz 
g. Goldren 02, N 
Bowmerfche 0 23 4 * ie 8 1 5 80 
— 4410220 8 do. Gold⸗InpAnl. 0 | 96,75 B 
ſenſche neue { 101.40 bz — 5 75.25 36 
da. Stb. ML. | 98,80 5 
ee | 
de. weue IL st bypotheren · Certiſirate. 
F f no e d NEIN SS 
x ; 
— 8 nah 101.50 b fe, N 100 00 b. 
Nentenbriefe. a Ne 10,0 6 
* — zu 410150 b pp. Dbl. . 11016 1111,50 Di 
merle 410130 b Nordd. © 6 1100,50 G 
— 4 1101,30 Pomm. H.⸗B. I. 12005 112,00 G 
1 Wen 4 101.30 03 do. II. u. IV. x. ‚11015 107,25 B 
ie 4 (101.40 b Po. II. Vn VL1008 1100,50 ba 
Se 411. bo. E. * 1100 40 10950 5 
aer. Anl. 197514110230 @ Ber B. unft. ü 
do. 1880 6 10180 5 | Kunst. u. 110% 1111,00 8 
Nek. St. 34] 90.20 @ „ foo. va. 1151441109,49 ba 
> — do 3 82.30 G1 0. II. z. 1004 | 98,00 bz 
Ü ini. 188730 30 05 P. C. Bfb.und.r.11015 115,00 G 
Hoss. rech 40 T — 292,50 ba do. 13.1 09,60 bz 
. Pr-Aal. 18674 133.00 @ 1oo. 5 


5 G 

er er — 97,60 G 5 109,50 bz 

S d. r. A. 3126.25 B be. var 1. 1000 102,00 656 
. St.⸗Pr.⸗Anl. 3,10 bz 4. 10014 | 28,50 bz 
Die B. N 0d. l 5 111.75 bz 95 . G Gert. 4 102.20 G 
do. do. II. Abth. 5 110.50 bz hl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 103,50 G 
L>»Zoojel3 187.25 bz > — 1. 110144107, 70 8 
3 


Nett dat d . G. 5 1100,60 G 
do. > rn. 11014 104,10 — 
do. D. K. 11004 | 98,80 bz 


. 


h 8 
In. H. Vr.⸗Pfdbr. 4 116,80 B 
e ahtee a 148.90 B 


— —— — — — — 
S 


Mark Banco = 1,50 Mark. 


bangen — M. — Gekündigt — Zentner. 

Roggen per 1000 Kilogramm loto 138 —156 nach Qualität, 
Bieferungganalität 148,0 M., ruſſiſcher — M. ab Bahn bez., inlän⸗ 
diſcher feiner —, inländ. — ab Bahn bez., guter —, mittel — bez., 
geringer klammer 5 Geruch —, abgelaufene 3 — dez. 
per dieſen Monat und per Jan.⸗Febr. 148,5 — 14,25 bez., per April⸗ 
Mai 149,25 —150— 149,75 bezahlt, per Mai⸗Juni 149, 25 150—140. 75 
bez., per Juni⸗Juli 149,75 150,5 —150,25 bez. — Durchſchnittspreis 
Fer Gef. 3000 Str. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 130 —205 M. 
nach Qualität” 5. bez., Brenngerfte — frei Wagen, Futtergerſte — bez. 
Hafer per 1000 Kilogr. ioto 126—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 128,0 M., pommerſcher —, guter — bez., ſchleſiſcher — bez., 
feiner — bez., preußiſcher —, 10080 feiner —, guter —, geringer 
— ab Kahn bez., per April⸗Mai M nom., per Mai⸗Juni 130,5 
nom., per Juni⸗Juli 131.5 5 — Burchſchnittsvreis — M. Kün⸗ 
dau ſcheine — M. 

ais loko 137—141 nach Qualität, per dieſen Monat —, per 


April⸗Mai — M. nom., per Mai⸗Juni — nom., Amerikaniſcher 
— M. bez., Donau — M. ab Boden dez. — Gekündigt — Zentner. 
Durga frre —. 


bien Kochwaare 180-230, Futterwaare 158—172 M. per 
1000 Eiloar. nach Dualität 


Der Kapitalsmarkt 7 1 gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Werthſtand zumeiſt ziemlich behaupten. 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren im Allge⸗ 
meinen wenig verändert und ruhig. 

Der Privatdiskont wurde mit 2} pCt. notirt. Das Prolongations⸗ 
geſchäft nimmt einen ruhigen Verlauf. 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 


u etwas ſchwächerer und ſchwankender Notiz mäßig lebhaft um; auch 
1 Bramien waren ſchwächer, Lombarden bebauptet und ruhig. 


Mark. 1 Gulden 1 Wäbrung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd ‚Währung = ” Mark. 
Livre Sterling = 20 Mar 


100 Rubel = 320 Mark. 


Drück und Verlag von W. Deder & Co. (Emil Röſtel) in Poſen. 


— :.! U.. . j˖ — —ꝛ2ↄ:i [ vß—n —ͤꝛ ˙ĩ˙ꝛ·öͤ·— — 


arte 55 3 — brutto inkl. —. 
na —.— per ” 
Gebr.» März und per Wär Kpril 21.6 21.5 M. B., 
Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm 3 
Sack. Loko und per dieſen Monat 21,25 B., per * — ver 
März, und per März⸗April 21,5 M., per April⸗ —— M. — 
„b 
Roggen me 
er Dach ver dieſen Monat und — Yan. » Febr. 20,35—20,45 bez. 
br.⸗März 20,35—20,35 bez., 505 m 20,50—20,60 M. bez., 
= ai⸗Juni — bez. — Gekündigt 50 0 Ztr. 
ide Nr. 00 26,25—24,50, Nr. 0 24,50 23,00, Nr. 0 
u. 1 N bis 20 
Kongenmenl Nr. O 22,50—20,50, Nr. O u. 1 20,50—18,50 M. 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., ohne Faß 
— M., per dieſen Monat und per Jan.⸗Februar 66,0 M., per 
April- ai 66,7 e., der Mai⸗Juni 66,8 bez. Abgelaufene Anmel⸗ 
dungen — bez. Gelundigt — Kilogr. 
Petroleum, raffinirtes Siandarb — 100 Kilo 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — dieſen Mond 
26,6 Mark, per Jan.⸗Febr. 26,4 M., ver den A 26,0 2 = 
März April — bez. — Durchſchnittspreis — — Zen 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 416050 Liter er bl. 
loko wi Faß 48,1 M. bez., loko mit Faß — bez., Anmeldungen —. 
mit leihweiſen Gebinden — bez. ab Speicher — bez., frei ins Haus — 
Mark ver dieſen Monat per Jan. „Febr., und 90 März 48,8 bis 
49,1 Mark bez., ver März⸗April —, ver April⸗Mai 49,6—49,8 be 
per Mai⸗Juni 49, 8-50 bez., kper Juni⸗Juli 50.6 50,8 bez., per Yale 
Aug. 51,6—51, 851, Täbey., per Aug »Sept. 51,9—52,2 Mark bez 
Gellndigt 40,00 Liter. 


Von den fremden Fonds, find Ruſſiſche Anleihen als ſchwächer, 
Ungariſche Goldrente als ziemlich behauptet zu nennen. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig, inlän⸗ 
diſche Eiſenbahnprioritäten theilweiſe gefragt. I bio 

Bankaktien waren wenig verändert und ruhig; Diskonto⸗Kom⸗ 
manditantheile matter, auch Deutſche Bank abgeſchwächt. 

Induſtriepapiere waren ſchwach und ruhig; Montanwerthe matt; 
Laurahütte und Dortmunder Union St. Pr. niedriger. 


Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien lagen ruhig bei 


umeiſt et 
ſchwächeren Kurſen. zumeiſt etwas 


100 Guiden holl. Währung == 170 Mark. 


Nordd. Bant 84 


SiienbahnEtammı Berlin: Drasd.v.©8.|4411U3,90 B Ks. — Tue 86,40 @ 152,50 G 
uud Stam Prioritäts ? Artien. Berl.-Görliger ton. 4503.50 8 Naab⸗Gra⸗ 9 Nordd. Grundkb. O0 | 40,50 66 
Dividenden pro 1882. 15 ei en a 18 > — — — 9 0 a A 85,50 G 8 155 AR: 
4 xls . U. 60 bz Schweiz ttr. enb. Spar⸗B. 5 
| SE 23 75 0 |. da. A nn 4 10000 © S Bahn) 100% Weteröb. Zis B. 10 [109.50 @ 
erlin⸗Dresde 9 16. 05 dc ( Berl.⸗P.⸗ gb. A. B. 4 1101,30 G (Lomb.) 80 3 295,10 G Betersb. It. B. 127 | 90,00 G 
Berlin-Dreöben } > 
Berlin⸗ 0 194 425,50 558 do. Nit. J. neueli 101.50 3 po. bo. neue) M. 3 295,10 © [Pomm. Hup«Bl.| O | 55,50 b 
Bresl. 44 11930 G bo. Lit. D. neue 43103 75 B Do, Obligat. gar. |5 103.10 bz Poſener Prov. 74 119.75 G 
Dortm. Gren. 24 62.00 bz [ Berl.⸗St. II. HI. VI. 4 101.70 bs. ATbeißbahn 86,10 © Po. Landw. B. 5 7800 B 
alle⸗Sor.⸗Gub. 0 41 90 b „Schw. F. D. E. F. 4103,30 b [Ung.⸗G. Verb.⸗B. 9.5 | 80,00 G Poſ. Sprit⸗Bank 5 79 00 e bz 
ainz⸗Ludwgsh. 34 108,80 bz do. Sit. G. 4103.30 bach [üUng. Nordoftb. gar | 78,40 d Preuß. Bodnk.⸗B. 101,50 4@ 
Marnb.⸗Mlawka 5 40 bz do. Lit. H. 44110830 bz da. Oſtb. 1. Em. gar. ö 9800 06 Pr. Entr. Bd. 408 9 126,25 bz 
Mel, Fror. Franz 81 203 40 bi do. Fit. I. 4103,30 bich Ion. do. II. Em gar. 5 98.00 b Fr. ICE: „ 5 | 89.00 86 
Münft.s ede 0 9.30 b; 8 — 8 5 44 s = 85 Vorarlberger gar. |5 | 87,75 G Re — — 98.80 G 
ee . gar.] 0 | 39,10 bz 00 br. ame 
Obſchl, K. . E14 27175 6 bo. de BE 4 101 0 % asc Od. 9 ch. Pr 102 20 bn e 7.05 1148,30 f 
e mhmngri une I ung una 238 
nejen ‚75 bz ar eich ⸗P. Gold.⸗Pr. ! ’ 
One. deen | 4 1109,20 50 283 4410320 55 0. N woflb. G. B.J5 | 99,90 eb |SHEHb, B.Ber.| 4 8 
5 . 40 19850 6 LEGEN AB: N 10350 0 [Brefls@raiem 8 9400 8 0 en 4 | 6 614 15225 WBW 
rg. Poſen 102.75 > . . b Chark.⸗Aſow gar. |5 94.50 B Yamb 
Tüte nfterbur 4.2585 Närl.-Noſ. konv. bark ⸗Nremenk. g. | 93,60 d Varſch. Kort B. a 77,00 G 
1 x. A. 4105,50 B 3 Weim k. 9.0 
aa e ee e ne f e 6, [18 8 
0 = 93 agb. e e 85.25 é W. ele ⸗Woroneſc 3. 1 — 
wessen |!  BRainySurn. 68-00 101.40 8 Se. Doligatiunen | 8350 8 Aubattrie-Arttan. 
Leaf Natterer 74 [151.25 bu 78. 5e. J 1 1878 10370 8 dura baer 5 850 80 Dividende pro 1882. 
Auſſig⸗Tepli 14126100 8 bark.-Aſewſö | 35,50 bi 
een) 0 @ Niederschl. 01 20 G. rim gar. 1000 b. Herne 9. | 6175 86 
Böb. Weftb. (gar.) 71 129.50 5 80. f. S162 | do. Heine 16 10200 bis Sora. n b 
Dur⸗Bodenbach 1 14300 % fr. . ©: ar Ah 1 1 96 Joſowo ee waſtovolſs | 75,50 ba do. Okt 1252 5 8350 & 
Jaan 00 5 | 9570 f er a 100 @ > Proreoritiäfen de. 103.80 @ bo.Bart 8.110). 5 1107,00 
al. Jg 12410 bi Nude ee S Heel Gras 0 05 Sede Merten 7 47470 80 
Gotiharpb. Bob A | 8120 bug Oda. Sit. A. 3 RjäianKRoslomw. 2. 100 % do tene 8 86.00 
ge 4 | 610 do. Sit. G n. P 1010 0 Meere: 05 3)  |@örl@ifenbahns.| 12 1150.25 638 
15 hai t 46 | 74 25 & b do. gar J. 5 85,00 B [Res 73.70 8 |&r.Berlißferdeb.| 84 1192.00 4@ 
re. 5 64 4 — gax. K 4 eee 5 50 8 118 S . 8 ne 
14,09 ſchau⸗Ferebp } ee 4 5 
5. B. Elb 36700 5 Da. gar. 1 19704 101.0 DUB e e 5 10280 06 ee 7 01.78 8 
D 5 5 N a 
el 1% 6 de. Dun 187 Vi. Ene 101.10 n arc 8 1450 Di 
do. do. v. 18794/10550 G N ; Laurahütte 114,50 65 
Saen ene 5 350 8 | de. d 6. 1880, — 1 Kuife Ziefgam | 3 | 4475 bi 
u nions N f Oberſchl. E 3 | 61,50 b 
eftbahn f 16.90 b foo. be. (Eimgroje 94 ; Baut ⸗Hktien. 8 Berom. | 6 | 86,10 96 
Sen 8 5 in 441103,50 G Dividende pro 1882. 0. Ak. B. 0 | 33.00 @ 
en 40 80 Sie e ABO, 115 10260 © 2 ende 8} Ai 775 Kr Sade Aint | "1 | 2400 dee 
orarlberg (gr. 50 bz oſen⸗reuzburg 6 103,00 B aſſenver⸗ abg 132,008 [Weſtf. Drbt.⸗Ind.] 9 1107,59 bz 
ee 8 ee er SP 
0. . — * „ 3 a * 
Berl. Dresd. ER 0 4425 bi IR Aaben e . Braunſchw. Krb.“ 6 104.75 G o. Jutmob.-Geſ.] 44 | 84,50 b 
Bresl.⸗W rich A = 8 44 üringer J. a 101,00 G do. e en 5 88.00 B bo. Viebmartt 0 | 323,00 6 
all. S. Gub do. II. Serie 4 Bresl. Disk.⸗Bank 51 | 88,25 (& Seer awk.“ 8 100,75 
arienb Mlada 5 113 75 120 Weimar⸗Geraer 102 75 G do. Wechsterb. 100,00 Boruſſia, Bawf. | 3 121,50 66 
Münſt.⸗Enſchede 0 | 24,00 bz [Werrabahn 1. Em. |441102,50 G Danziger Privh. 118,00 G Brauer. 9 0 | 78,25 ba 
er ringe 0 7 000 Aachen N 4 97,20 @ Erg 10 gaben 6 170.50 9 he rer 9 12400 8 
” 5 u D. ettelban „ 8 
Dels⸗Gne „2 [ 75.25 be Se e 81.40 G Heutige Bank 10 144.20 bz do. Wagg.⸗Fabr.] 94 14360 b 
r. Südb. „ 5 119.00 © [Donau- Daf. Gold 4 95.20 G be. Gier Hahnſ10 127,10 b do. Wa. (Poffm.) 10 138,00 
N 3 85101,90 & EFlif.⸗Weſib. 5. 167 5 ar 0 71 124.50 bz gelle fbr. 0 
deruf. er 81 193,40 & Gal. C.⸗Ludwgsb. g. 43 83,70 bz Gn. Be 606 B. 5 89,50 B Jo. do. O fg, — 
een: 00 dc fe dee Eu 10,79 en eee de 10120 0 ee e | 240 9 
nſter 3 N⁰ 90,80 b resdener Ban 5 55 auzig. Zuckerf. f 
Weimar-Gerg „ | O 7,90 bi e 5 8855 006 Dortm. Bkv. 506 5 Inowr. Steinſalz 8 | 73,50 
* 7 Kronpr.⸗Rud.“ 85,75 558 ff.⸗Mallbk. 508 | 14 107.00 bis Körbisd. 1 94 2 
„ IC, rer | | 0 
; o. do, neue ; 3 
Vom Staate erworbene Eiſenb. 8 =, 80,50 6 amb. Komm. Bf. 7} 126.00 6 . Pet. Ind.“ — | 44,00 8 
Berl.⸗Stett. St. Al 4} labg. 119,50 bz Do. gar. 111 Em. 5 84.60 G andw. B. Berlin 0 | 91,50 bz Pluto, Ber 0 | 65,00 
bo. gar. III. Em. A 81,10 0 Leipz. Krd.⸗Anſt. 03 1164,90 B Hebensükte konſ.“ 10 1104,75 G 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien Def: IV. Em.|5 | 80,00 G Leipz. Dis. )7 106,00 B Oblig.“ 6 112.20 B 
und Obligationen. eſt. F. S. allg. St. 3 1385,00 0 [Nagd. Privarb. 6 Säle. "Koblenw| 4 6.10 8 
Berg. Märk. II. S. 4103,50 B 8 9 — gar. 18740. 3 381,25 b Medi. Oyp.-Bant| 5} 109,10 beg [od. Lein. Kramfi.| 6 115.90 @ 
do. III. S. v. St. 57 f. 14005 95, 25 G en 41 — — 1 Na 40 ne Wert. Un S Fr 3 6,75 bi 
VIII. 5 20 b 0 t 1 do B. ‚10 bz 
do. IX. S 6 103.60 8 Bir 425 105.00 B Nn B.. D. 500 64 | 97,50 b — 
Berlin⸗Anb. A. u. B. 41 2 — ger. 5 80,50 bz INiederlaul. Bank 5} | 91,50 G 
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